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Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 8 . November .

So hart sind im böhmischen Landtage Altczechen und

Iungczechen selten an einander gerathen als gestern bei

Berathung des Kommissionsantrages , über die jung -

czechische Krönungsadresse zur Tagesordnung überzugehen .

Der Altczechenführer Rieger versuchte , der Debatte einen

ruhigeren Charakter zu geben, und motivirte in maßvollen
Wvrten den Kommissionsantrag , der ja den jungczechischen
Adreßentwurf nicht schroff abweist , sondern nur unter

ausführlicher Angabe der Gründe für unzeitgemäß und

unzweckmäßig erklärt ; aber schon die erregten und belei¬

digenden Zwischenrufe während seiner Rede belehrten

Herrn Rieger , welche Stimmung auf jungczechischer
Seite herrsche, und dieser «Stimmung gaben , als er ge¬

endigt , die jungczechischen Redner Julius Gregr und

Eduard Gregr leidenschaftlichen Ausdruck . Der letztge¬
nannte Abgeordnete erklärte , der Kommissionsantrag be¬

zwecke nichts Anderes , alH den Uebergang zur Tages¬
ordnung über das böhmische Staatsrecht , aber es werde
bald die Zeit kommen, in welcher das böhmische Volk

über Herrn Rieger und dessen Partei zur Tagesordnung
übergeht . Diese Zeit werden die Iungczechen abwarten

müssen, ehe sie auf einen Erfolg ihrer Forderungen im

böhmischen Landtage rechnen können .

Der erste Schritt zur Herstellung einer Verständigung
unter den republikanischen Mitgliedern der französischen
Depntirtenkammer ist erfolgt ; aber es ist eben nur ein erster

Schritt auf einem langen Wege . Die Vorversammlung
republikanischer Abgeordneter , in der die Frage einer

gemeinsamen Kandidatur für die Kammerpräsidentschaft
erörtert werden sollte , fand gestern statt und sie nahm
einen soweit befriedigenden Verlauf , daß für nächsten

Montag eine Gesammtberathung der republikanischen De -

putirten anberaumt worden ist. Der gestrigen Versamm¬

lung wohnten 60 bis 70 republikanische Abgeordnete
aller Parteischattirungen bei , darunter Arene , Baihaut ,
Chautemps , Charmes , Clemenceau , Jamais , Lockroy , de

Mahy , Peytral , Thompson , und man saß friedlich bei

einander . Die Stimmung , die in der Versammlung
herrschte , wird als eine versöhnliche bezeichnet ; freilich
kam man über einen vertraulichen und allgemeinen Ge¬

dankenaustausch nicht hinaus und es ist nicht vorherzu¬

sagen , ob die Stimmung eine so gemüthliche bleiben

wird , wenn am Montag förmliche Verhandlungen über

die Präsidentenwahl stattfinden . Zu der Versammlung
am Montag werden sämmtliche 366 republikanische Ab¬

geordnete direkte Einladungen erhalten ; den boulanzisti -

schen Abgeordneten soll die Thür verschlossen sein . Es

ist dies der formelle Ausschluß der Boulangisten , oder ,
wie sie sich jetzt nennen , der Revisionisten , aus der repu¬

blikanischen Partei . Die Boulangisten bereiten übrigens
eine öffentliche Kundgebung für den Tag der Kammer¬

eröffnung vor und es fand zur Besprechung dieser

Angelegenheit vorgestern eine Versammlung boulangisti -

scher Vertrauensmänner statt . Boulanger erhielt bekannt¬

lich am 22 . September im zweiten Wahlkreise des 18 .

Pariser Arrondissements 7 811 Stimmen , während auf
seinen ultraradikalen Mitbewerber , den „Bürger " Joffrin ,
nur 5 500 Stimmen fielen ; die für den General abge¬

gebenen Stimmen wurden dann im Hinblick auf seine

durch den Staatsgerichtshof erfolgte Verurtheilung für

ungiltig und Joffrin als gewählt erklärt . Die Bou¬

langisten werden in der Kammer die Wahl Joffrins
respektive das Recht des Wahlausschusses , Boulangers
Wahl für ungiltig zu erklären , ansechten ; aber sie scheinen
selbst nicht viel Vertrauen auf einen Erfolg dieser Aktion

zu hegen , denn sie haben beschlossen , auch eine öffentliche
Kundgebung auf der Place de la Concorde zu veran¬

stalten . Diese Kundgebung soll nach der Versicherung
boulangistischer Blätter eine „ friedliche aber bezeichnende "

sein . Da jedoch die Regierung aus Erfahrung weiß ,
was die Boulangisten unter einer friedlichen Demonstration
verstehen , so wird sie mit Ernst und Umsicht alle Vor¬

kehrungen treffen , um Ausschreitungen zu verhindern .

Deutschland .
* Berliu , 7 . Nov . Aus Venedig wird gemeldet , daß

der dortige Gemeinderath beschloß, zum Empfang Ihrer
Majestäten des Kaisers und der Kaiserin festliche
Vorbereitungen zu treffen . Die Mitglieder des Gemeinde¬
raths fahren den Majestäten in geschmückten Gondeln
und Barken bis zum Hafen Malamocco entgegen und

geleiten den Kaiser zum Bahnhofe . Zu Ehren der Kai¬

serin , welche an Bord des „Hohenzollern " wohnen wird ,
ist eine glänzende Beleuchtung des Beckens von San
Marco geplant .

— Dem Magistrat und der Stadtverordnetenversamm¬
lung sind Dankschreiben Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich für die Adresse anläßlich der Vermählung
ihrer Tochter , der Prinzessin Sophie , zugegangen . Die

Kaiserin sagt am Schluffe ihrer Dankschreiben : „Nächst
dem Segen des Himmels erflehe ich für die Neuver¬

mählten den Segen des Heimgegangenen Kaisers , dem es

nicht mehr vergönnt war , theilzunehmen an der Begrün¬
dung des Glücks unserer Tochter . "

— Der Bundesrath hält heute eine Plenarsitzung
ab . Auf der Tagesordnung stehen die Aktenstücke über
den Aufstand in Ostafrika , die Vorlage über Vergütung
für Gutachten der Landes -Medizinalbehörden in militär¬

gerichtlichen Angelegenheiten , ein Antrag betreffend die

Festsetzung des Ruhegehalts für Reichsbeamte und ein

Antrag der Ausschüsse betreffend die Abänderung der

Zucker- und Branutweinsteuer -VergütungS - und der Brannt¬
weinsteuer - Berechtigungsscheine rc.

— Die erste Lesung der Vorlage über die Abände¬

rung de » Sozialistengesetzes ist heute im Reichs¬
tage zum Abschluß gekommen. Die eigentliche Entschei¬
dung wird in die Kommission fallen , welche der Reichs¬
tag einzusetzen heute beschlossen hat . Zu der Kommission
sind von den einzelnen Fraktionen bisher folgende Mit¬

glieder vorgeschlagen worden : 1 . Von der deutschkonser -
vatipen : die Abgg . v . Helldorff , v . Kleist - Retzow , vr .
Hartmann , Hegel , Scheffer , Kurtz ; 2 . von der national¬

liberalen : Kulemann , v . Cuny , Oechelhäuser , Fieser «

Francke , vr . Buhl , Enneccerus und 0r . v . Marquardsen »
3 . von der Neichspartei : Graf Behr , Prinz Carolatb
und Nobbe ; 4 . vom Centrum : l)r . Windthorst , Frhr .
zu Franckenstein , vr . Reichensperger , vr . Porsch , Hitze
und drei andere Mitglieder ; 5. von der deutschfreisinnigen
Partei : vr . Munkel und Träger , und 6 . von der sozial¬
demokratischen : der Abg . Bebel . Der Vorsitz wird wahr¬
scheinlich Herrn v . Helldorff oder Freiherrn zu Francken¬
stein übertragen werden . Die „Norddeutsche Mg . Ztg . "

konstatirt als Ergebniß der bisherigen Verhandlungen
über das Sozialistengesetz die Bereitwilligkeit der Mehr¬
heitsparteien , eine Verständigung über die künftige Ge¬

staltung des Gesetzes herbeizuführen . Bei der von diesen
Parteien anerkannten Nothwendigkeit besonderer Maß¬
regeln gegen Ausschreitungen der Sozialdemokratie könne
als sicher erachtet werden , daß eine Verständigung in der

Kommissionsberathung werde erzielt werden .
— Die Budgetkommission des Reichstags setzte

heute die Berathung über den Etat der Post - und Tele¬

graphenverwaltung fort . Die Erwerbung eines Bau¬

platzes für ein neues Dienstgebäude in Crefeld wurde

bewilligt . Zur Erwerbung eines Bauplatzes für ein neues
Dienstgebäude in Frankfurt am Main sind 200000 M .
bewilligt . Die sonstigen einmaligen Ausgaben des ordent¬
lichen Etats wurden genehmigt . Im einmaligen außer¬
ordentlichen Etat sind 1400000 M . zur käuflichen Er¬

werbung des deutsch- norwegischen Telegraphenkabels aus¬

geworfen . Woermanu trat für die Anlegung eines

Telegraphenkabels nach Kamerun ein. Staatssekretär
v . Stephan machte von Verhandlungen , die in dieser Rich¬
tung gepflogen würden , Mittheilung . Mit der Zeit werde
die Verwirklichung Nachkommen . Der Ankauf des deutsch¬
norwegischen Telegraphenkabels wurde gegen die Stimme
Baumbachs genehmigt . Damit war die Berathung des
Postetats erledigt und die Kommission ging zur Bera¬
thung des Etats des Auswärtigen Amts über . An die
verbündeten Regierungen wurde die Anfrage gerichtet ,
wie es mit vr . Peters und seiner Expedition stehe.
Unterstaatssekretär Graf Berchem erklärte , daß über den
erschütternden Untergang des vr . Peters im Auswärti¬

gen Amt weitere Nachrichten als die bereits veröffentlich¬
ten nicht eingegangen seien. Bei der Position „ Konsulat
Basel " widersprach Graf Berchem der Anschauung , daß
gegen die Schweiz Mißstimmung herrsche, die Beziehungen
zum Nachbarlande seien die besten. Beim Posten „ Ka¬
merun " konstatirte Graf Berchem die Entwicklung To¬
gos und Kameruns , widmete den Afrikaforschern Tappen¬
beck und Weißenborn Nachrufe , warnte vor übergroßem
Optimismus in Bezug auf Südwestasrika ebenso wie vor
völligem Pessimismus , und erklärte , die Nachforderungen
für die Wißmann - Expedition würden gegen 2 Millionen
betrage » . Im weiteren Verlauf der Sitzung theilte Graf
Berchem mit , daß Verhandlungen wegen Abschluffes eines
neuen Niederlassungsvertrages mit der Schweiz bisher
von keinem der Betheikigten angeregt seien.

— Die Vorstände der statistischen Centralstellen
der deutschen Staaten haben unter dem Vorsitze des Di¬

tz. Dir Nammerzvfr . Nachdruck v-rö °t«i.
Nach dem Englischen . (Fortsetzung .)

„ Ich habe Ihnen sieben etwas erzählt , von dem Sie gar keine

Notiz genommen haben "
, entgegnete er nicht ohne Borwurf .

„Haben Sie das ? " sagte sie leicht erröthend . „Wissen Sie

LaS ganz bestimmt ? Ich bi » der Meinung , daß Sie sich wäh¬

rend der ganzen Zeit Ihres heutigen Besuches besonders unge¬

schickt — ich will sagen zerstreut , benommen haben . Es war ja

kein Wort «uS Ihnen herallszubekommen . Aber vielleicht habe ich

nicht aufgepaßt ? "

„Natürlich, " antwortete er bitter , „ Sie waren so sehr erfüllt

von dem hübschen Geschenk Millefleurs .
"

^
„Nun gut , so wiederholen Sie mir Ihre Worte nochmals !

„Soll ich ? " und seine Augen funkelten . „Gwendoline , ich

habe Sie lieb l"

„ Aber Sir Hilartz !" und ihre Stimme klang vorwurfsvoll —

„was sagen Sie da ? Bedenken Sie doch , daß Sie Ihr ganzes

Herz an das rätselhafte irische Mädchen verloren haben ! Nein ,

nein , eS Hilst Ihnen nichts , daß Sie es leugnen « ollen , es ist

nur allzu wahr ."

„Unsinn , ich habe niemals auch nur ein Wort zu ihr gesprochen .
"

„Niemals ? "

„Nein ; wenigstens nicht , daß ich mich erinnern könnte . "

„Dann wird sie etwa » zu Ihnen gesagt haben , was — ver¬

geben Sie , daß ich es sage — wohl etwas voreilig von ihr war

und gewiß kein Beweis einer guten Erziehung , meine ich . Und

was sagte sie denn wohl ? "

„Aber wie konnte sie zu mir sprechen , wenn , wie ich Ihnen be¬

reits sagte , ich sie nicht anredete ? "

„Sir Hilartz , keine Ausflüchte , antworten Sie mir ohne Um¬

schweif auf meine Frage . Was sagte sie ? "

»Nichts von Belang .
"

„Aber für mich hat es Interesse ; ich bestehe darauf , es zu er¬

fahren
"

, entgegnete sie trotzig .

„M uß ich es sagen ?"

„ Sie müssen "
, erklang es wie befehlend .

„Nun denn, " antwortete er in stiller Verzweiflung , „sie sagte :

„ „ Champagner gefällig , mein Herr ? ""

„Was sagte sie ? " und sie erhob sich langsam .

„Champagner gefällig , mein Herr ? " wiederholte er barsch .

Aber . . . aber — dann muß sie . . . dann war sie — ein "

„Kammermädchen "
, fiel er ein mit der verzweifelten Entschlos¬

senheit eines Mannes , der, um der Sache ein Ende zu machen ,
lieber gleich das Schlimmste sagt .

„Und mich haben Sie also mit einer Zofe verglichen ? " rief

Gwendoline aus und kehrte ihm den Rücken zu » eilte zum Fenster

und ließ ihn am Kamin in einer Gemüthsstimmung zurück , die

zu beschreiben wir nicht versuchen wollen .
Verzweifelt sah er seiner beleidigten Göttin nach ; ein leichte »

Zittern machte ihre schlanke Gestalt erbeben . War es Verdruß ,

war es Zorn , oder sollte es gar ein unterdrücktes Lachen sein ?

Sir Hilartz hielt cs für das zweite und fühlte sich unbeschreib¬

lich elend .
„ Gwendoline , sind Sie böse auf mich ? " sagte er aus ehrer¬

bietiger Entfernung , aber sein ganzes Herz sprach aus feiner

Stimme .
„Ja, " antwortete sie leise , „und dann , Sic dürfen mich nicht

bei meinem Vornamen nennen , ohne daß ich es Ihnen erlaubt

habe , ich bin kein Dienstmädchen !"

Das schmerzte Tremaine so tief , daß sich sein Herz zusammcn -

krampfte , aber er schwieg .
„Sie kann mir unmöglich geglichen haben ." nahm Gwcndo »

linc , immer noch mit unterdrückter Stimme , die Unterhaltung

wieder auf , „so sagen Sie doch» daß sie mir nicht glich !"

„Das kann ich nicht, " antwortete er verzweifelt , aber stets

seiner Ueberzeugung treu , wofür sie ihn im Stillen bewunderte .

„Ich weiß nicht , ob sie wirklich eine Zofe war , oder eine ver¬

mummte Prinzessin . Das aäein weiß ich : sie war das lieb¬

lichste Geschöpf , das ich jemals gesehen habe , und sie Beide

gleichen einander so auf 's Haar , daß ich die Eine nicht von der

Anderen zu unterscheiden vermag . Wäre ich durch Sie nicht zu
dem Glauben gebracht , daß Sie niemals . . .

"

„Ich lege keinen Werth darauf , einer solchen Person zu

gleichen "
, fiel sie ihm hastig in die Rede .

„Hätten Sie sie gesehen . Sie würden mir vergeben, " sagte er

leise , „ sie war so schön , so lieb , wie Sie selbst !"

Gwendoline lächelte , drehte sich um und reichte ihm die Hand

zur Vergebung .
„Nun , wenn sie denn gar so lieblich gewesen ist, " sagte sic ,

so muß ich Ihnen wohl verzeihen "
. Und Tremoine beugte sich

über die weiße Hand und drückte dankbar die Lippen auf dieselbe .
Gerade wollte er Abschied nehmen , als sie zu ihm sagte :

„Sir Hilartz , gehen sie nächste Woche auch in die Liebhaber¬

komödie von Mrs . Gore -Palliser ? "

„Kommen Sic auch ? " sragte er vorsichtig .

„ Gewiß ! Ich spiele mit . Ich habe zwar nur eine Nebenrolle ,
aber ich würde Sie doch sehr gern dort haben , um mir rin wenig

Applaus zu sichern ."

„Rechnen Sie darauf , mich dort zu sehen "
, sagte er mit Wärme .

„Und , Sir Hilartz, " rief sic ihm noch mutbwillig nach , als er

schon fast die Tbür erreicht hatte . „ Sie können wir auch ein

Bouquet werfen , aber denken Sie daran , wie viel ich von weißen

Blumen halte .
"

Als er fort war , legte sic die Hand an die Stirn und schien in

tiefes Nachdenken versunken . „ Wenn ich nur wüßte, " murmelte

sie verlegen , „wo die Kammersrau das Leinenkleid und die denk¬

würdige Mütze gelassen hat , und die Schürze !"

Der Vorhang war aufgezogen : die Gäste saßen auf den für

sie bestimmten Plätzen . Jeder erwartete mit Spannung , wer von

den Mitspielenden zuerst stecken bleiben würde . Mrs . Gore -

Palliser trug eine krampfhafte Fröhlichkeit zur Schau , aber inner¬

lich war sie voll Angst , daß ihre älteste Tochter ihre Rolle nicht

könne . Und alle die kleinen Freundinnen Miß Gorr 's hatten

das Angstgefühl , daß — sie dieselbe könne . (Schluß folgt .)

»
tz



rektvrs des Kaiserlichen Statistischen Amts vom 30 . v . M .bis zum 6 . d . M . hier eine Konferenz abgehalten , um
die Vorschläge für die nächste Volkszählung zu be -
rathen . Danach soll diese Volkszählung am 1 . Dezember1890 stattfinden und ganz den früheren entsprechend ein¬
gerichtet werden . Es soll mit ihr auch eine Aufnahmeder Blinden verbunden sein, deren Ergebnisse vom kaiser¬
lichen Gesundheitsamt zu bearbeiten wären . Der statisti¬
schen Centralstelle des Reichs wird aus den Bundesstaateneine Anzahl von Uebersichten geliefert , aus welchen die¬
selbe Zusammenstellungen für das Reich zu machen hat .— Die „ Berl . Pol . Nachr .

" theilen in einer Erörte¬
rung über die Entwickelung der Lohnverhältnisse der Ar¬
beiter mit , daß die preußische Bergverwaltung
aygefichts des Interesses , welches gerade die Lohnbewe¬
gung auf dem Gebiete de- Bergbaues für das laufende
Jahr beanspruche , eine Lohnstatistik für jedes Vierteljahr
besonders bearbeiten und veröffentlichen werde . Die Ver¬
öffentlichung bezüglich der ersten beiden Vierteljahre des
laufenden Jahres sei nahe bevorstehend .— Der Vorstand des „ Vereins zur Wahrung der
wirthschaftlichen Interessen von Handel und Gewerbe "
hat sich in seiner vorgestrigen Sitzung mit der Bank -
gesetz - Borlage beschäftigt . Er äußerte seine volle Be¬
friedigung darüber , daß die Grundlage und die Organi¬
sation der Reichsbank erhalten bleiben sollen ; auch fander keine Veranlassung , gegen die Herabsetzung der Ver¬
zinsung der Reichsvank -Antheile irgend welchen Einspruch
zu erheben .

München , 7 . Nov . Das Abgeordnetenhaus setzte
heute die Berathung über den ersten Antrag des Centrums
fort . Es sprachen die Abgg . Hauck, Rittler und Orterer
für , v . Lerchenfeld und v . Stauffenberg gegen den An¬
trag . — Der Finanzausschuß des Abgeordnetenhauses
bewilligte den Bau eines fiskalischen Logirhotels für das
Stahlbad Steben . Bei der Berathung über den Militär¬
etat für 1889/90 erklärte der Kriegsminister , General
v . Heinleth , es beständen , soweit er unterrichtet sei, keine
Klagen über die Unzulänglichkeit und schlechte Qualität
der Nahrungsmittel der Truppen ; Unfälle im Dienst seien
selten , aber nie ganz zu vermeiden . Hierauf erläuterte
der Kriegsminister an Beispielen aus Preußen die ge¬
forderte Gehaltsaufbesserung für Militäranwärter . Bei
der Erörterung über den Gebührenetat warnte der Finanz¬
minister , v . Riedel , davor , die Gebühren zu tief herab¬
zumindern , da die Erhöhung der Matrikularbeiträge , die
Ausgaben für die Altersversicherung , der Malzaufschlagund die Ausgaben für Doppelgeleise die Vorsicht des
Finanzressorts erfordern . Hierauf wurde ' der Etat ge¬
nehmigt .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 7 . Nov . Der gemeinsame Minister des Aus¬

wärtigen , Graf Kalnoky , wird morgen wieder hier ein-
treffen . Das Wiener „ Fremdenblatt " läßt sich über die
Politischen Resultate der Zusammenkunft Kalnoky 's mit
dem deutschen Reichskanzler aus Berlin Folgendes schrei¬
ben : „ Aus unterrichteten Kreisen verlautet , daß die Zu¬
sammenkunft des Fürsten Bismarck mit dem Grafen Kal -
noky einen überaus herzlichen und freundschaftlichen
Charakter trug , der einen neuen , erfreulichen Beweis für
die intimen Beziehungen der beiden Staatsmänner und
der von ihnen vertretenen Mächte liefert . Die Ergeb¬
nisse des Czarenbesuches in Berlin , an den man neue
Hoffnungen auf Erhaltung des europäischen Friedens
knüpfen durfte , sind durch die Zusammenkunft Bismarcks
mit Kalnoky noch werthvoller geworden ; man darf in
dieser Begegnung und ihrem , beide Theile durchaus be¬
friedigenden Verlaufe eine neue Bürgschaft für die fried¬
lichen Aussichten der nächsten Zeit erblicken.

"

Iranftrrich.
Paris , 7 . Nov . Der heutige Ministerrath beschäf¬

tigte sich wiederum mit Tonkin . Das „ Siecke "
, welches

neulich gemeldet hatte , der Miniftekrath habe bereits die
Abgrenzung der Befugnisse der Civil - und der Militär¬
behörden in Indo - China beschlossen, berichtigt diese Mel¬
dung dahin , die Frage fei aufgeschvben worden , weil der
Conseilspräsident Tirard von Paris abwesend war . Man
vermuthet aber , daß die Frage im letzten Kabinetsrathe
wegen der Meinungsverschiedenheit , welche zwischen der
Mehrheit der Minister und dem Marineminister Admiral
Krantz herrscht , noch nicht zur Entscheidung gelangte . Ob
heute eine solche Entscheidung getroffen worden ist , weiß
man vorerst noch nicht . Ferner beriechen die Minister
heute über die Angelegenheit Riant (der wegen der Ver¬
abschiedung Laisants einen beleidigenden Brief an den
Kriegsminister gerichtet hatte ) .

Großbritannien .
London , 7 . Nov . Die hiesigen Blätter widmen dem

ermordeten vr . Karl Peters sympathische Nachrufe
und drücken ihr Bedauern über das traurige Ende des
fähigen und wackeren Pioniers in einem ausnahmsweise
schwierigen und gefahrvollen Unternehmen aus . — In
Birmingham fand eine Konferenz der konservativen
und »monistischen Führer zur Besprechung des Streites
statt , der sich über die Vertretung Birminghams im
Parlament erhoben hat . Es wurde vorgeschlagen , bei
den nächsten allgemeinen Wahlen dort einen konservativen
Kandidaten aufzustellen , der von den «monistischen Wäh¬
lern unterstützt werden soll . Chamberlain machte auf
die Gefahr eines solchen Beginnens aufmerksam und
wünschte , daß durch eine Umfrage von Haus zu Haus
die Gesinnung der Wähler festgestellt und eventuell die
Frage dem Schiedssprüche Hartingtons und Salisbury 's
unterbreitet werden solle . Die Konferenz ward darauf
bis zum Montag vertagt . Die „Daily News " sind na¬
türlich erfreut über diese Spaltung , der „ Standard " be¬
dauert sie und fürchtet , daß Chamberlains Haltung die

Konservativen Birminghams nicht befriedigen werde . (Die
Konservativen wollen im Centraldistrikte von Birmingham
einen der ihrigen aufstellen . Sie haben dort die Mehrheitund nur gegen ihren Willen ist im vorigen Frühjahr
Albert Bright , John Brights Sohn , gewählt worden .
Die „Daily News " dürften sich jedoch täuschen , wenn
sie auf die lokale Zwistigkeit in Birmigham größere Hoff¬
nungen bezüglich einer Entzweiung der beiden gouverne -
mentalen Parteien setzen .) — Während die Frage der
Reichsföderation nicht von der Stelle rückt , tritt der
Plan einer australischen Föderation oder eines Bundes
der australischen Kolonien in bestimmterer Gestalt
hervor . Das Bedürfniß , sich zum Schutze des australi¬
schen Gebietes zu vereinigen , hat die Idee zu diesem
Bunde eingegeben . Wie schon erwähnt , hat der Premier¬
minister von Neu - Südwales , Sir Henry Parkes , am
30 . Oktober an die Minister der anderen australischen
Kolonien ein Rundschreiben gerichtet und sie aufgesordert ,
Delegirte zu entsenden , um den Plan einer australischen
Bundesregierung zu berathen . Nach diesem Rundschrei¬
ben würde diese australische Bundesregierung ungefähr
so wie die Regierung der canadischen Provinzen Eng¬lands einzurichten sein ; es würde ein Generalgouverneur
ernannt und ein australischer Geheimer Rath und ein aus
einem Senat und einer Abgeordnetenkammer bestehendes
Parlament geschaffen werden . Jede Kolonie soll 6 De¬
legirte zur Berathung dieses Vorschlages entsenden . Be¬
merkenswerth ist besonders eine Stelle des Rundschrei¬
bens , wonach , „wenn eine australische Armee gebildet
werden sollte , die Kolonien der Reichsregierung niemals
gestatten würden , deren Bewegungen zu leiten .

" Von
der englischen Regierung ist in dem ganzen Projektkeine Rede , außer in der eben angeführten Stelle und
Weise . In London ruft begreiflicherweise dieser Plan ,der nur zu sehr geeignet ist, den ohnehin schwachen Ein¬
fluß des Mutterlandes auf die Kolonien noch mehr zu
schwächen , die ernstesten Bedenken hervor , man wird
aber kaum in der Lage sein , Ernstliches zu seiner Ver¬
hinderung zu thun .

Grotzherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 8 . November .

Nach der heute erschienenen Nr . 36 des „Staats¬
anzeigers " wird der Landtag auf Donnerstag den
21 . d . Mts . einberufen . Zu Mitgliedern der Ersten
Kammer haben Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog ernannt : den Geheimen Rath und Oberlandes -
gerichts -Präsidenten Friedrich Serger , den Geheimen
Rath vr . Franz Grashof , den Landgerichts - Präsidenten
l) r . Gustav von Rotteck , den Geheimen Referendar Direk¬
tor Karl Haas , den Kommerzienrath Philipp Dissens in
Mannheim , den Kommerzienrath Ferdinand Sander in
Lahr , den Gutsbesitzer Ferdinand Frejherrn vonBodman
auf Lorettohof bei Freiburg und den Kaufmann Konstantin
Noppel in Radolfzell . Zum Präsidenten der Ersten
Kammer ist ernannt : Geheimer Rath Friedrich Serger ,
zum ersten Vicepräsidenten : Freiherr Franz vonBodman ,
und zum zweiten Vicepräsidenten : Geheimer Rath vr . Her¬
mann von Holst .

Die Eröffnung dcs Landtags wird im Allerhöchsten
Auftrag durch den Präsidenten des Staatsministeriums
vollzogen werden .

O ( Vortrag . ) Herr Professor vr . Böhtlingk versteht
es , mit der Wahl seiner Vortragsthcmata , wie nicht weniger mit
der Art der Behandlung derselben die Spannung seiner immer
zahlreicher werdenden Zuhörer stets aufrecht zu erhalten , ja sogar
zu steigern . Nachdem er in seinen letzten Borträgen uns mit
den größten Helden der Revolution bekannt gemacht , sollten wir
im letzten Bortrag den Organisator des Heeres , Carnot ,
näher kennen lernen . Ein großangelegter Charakter hat Carnot
vermittelst seiner großen mathematischen Kenntnisse schon in
jungen Jahren eine Jngenieurhauptmannsstelle sich zu erringen
gewußt , hatte die französische Armee doch thatsächlich an befähig¬
ten Offizieren den allerempfindlichsten Mangel . Noch nicht 40
Jahre alt finden wir Carnot als Abgeordneten in der Legisla¬
tive und zwei Jahre später , 1793 , mit gutem Erfolg als Be¬
fehlshaber der Nordarmce . Im Wohlfahrtsausschuß ward ihm
die Leitung des Kriegswesens übertragen , auch dem Direktorium
zählte Carnvt als Mitglied zu , brs er am 4. Sept . (18 . Fructidor )
1797 zur Deportation verurtheilt wurde , derselben sich aber durch
Flucht entzog . Doch nicht lange weilte er im Auslande , bereits
am 9 . November (18 . Brumairc ) 1799 zurückgerufen , ward er
nach einander Kriegsminister und Mitglied des Tribunals . Wie
rückhaltlos er seine einmal gefaßte Ueberzeugung vcrthcidigle ,
bezeugte er bei der Abstimmung über Napoleons Erhebung zum
Kaiser , gegen die er als einziger offen seine Stimme erhob . Da¬
mit allein schon wäre Carnots Charakter genügend gekennzeich¬
net , doch Redner ließ sich damit nicht genügen ; er führte uns
die wichtigsten Momente aus Carnots Leben in lebhaften Farben
vor Augen , ohne deshalb den Zusammenhang in der Geschichte
»u verlieren . Der heutige Präsident der Republik ist ein Enkel
des oben besprochenen Carnot . Wie die bisherigen Vorträge , so
wurde auch dieser vom Auditorium mit vielem Beifall ausge¬
nommen .

* ( Vortrag . ) Anläßlich des Geburtstages Martin LuthcrS
soll am Sonntag , den 10 . ds . Mts . , Abends 8 Uhr , eine kleine
Feier in dem großen Saale dcs Gasthauses zum „ Weißen Bären "
stattfinden . Der evangelische Kirchenchor hat seine Mitwirkung
dabei zugesagt . Anschließend daran wird Herr Professor
Thoma einen Vortrag über „Lutherfestspiele " halten . Eingcladcn
sind die Mitglieder dcs Evangelischen Bundes mit ihren An¬
gehörigen .

O Mannheim » 6 . Nov . (Grundsteinlegung zu einer
evangelischen Kirche . — Gustav - Advlf - Frauen -
verein .) Heute Vormittag wurde in der Schwetzinger Vov -
stadt , einem meist von Arbeitern bewohnten Stadtviertel , der
Grundstein zu einem neuen Gotteshause gelegt . Als Vertreter
der Staatsbehörden war in Vertretung der leider verhinderten

Herren Landeskommissär Frech und Geh . Negierungsrath Bcn -
singcr der Herr Amtmann Geuzten erschienen . Die Stadt
war durch Herrn Oberbürgermeister Moll und verschiedene
Mitglieder des stadträthlichen Kollegiums vertreten - Die Geist¬
lichkeit und der Evangelische Kirchcngcmeinderath waren ebenfalls
anwesend . Mit einem allgemeinen Gesänge der versammelten
Gemeinde begann der feierliche Akt . Herr Stadtpfarrcr Ruck¬
haber richtete hierauf an die Versammlung eine Ansprache , in
welcher er einen Rückblick auf die Entstehungsgeschichte der neuen
Kirche warf . Es folgte nun die Grundsteinlegung . In die inden Stein cingemauerte Kupferkappe wurde außer den üblichen
Dokumenten eine Urkunde über erfolgte Grundsteinlegung eingc -
schlofsen . Nachdem die Hammerschläge erfolgt waren , richtete
Herr Stadtvikar Sältzcr eine Ansprache an die Versamm¬
lung . Mit der Absingung des Chvrgesanges „Nun danket AlleGott "

schloß die erhebende Feier . — Gestern Abend hielt der
Gustav Adolph -Frauenverein sein Jahresfest ab , das einen be¬
deutenden Ertrag zu wohlthiitigen Zwecken ergab . Nach dem
Vortrag einer Hymne ergriff Herr Stadtpfarrer Simon dasWort , um den Rechenschaftsbericht für das abgelaufene Jahr zuerstatten , aus dem hervorging , - aß an badische Diasporagemein -
den 1984 M . vcrtheilt worden sind . Die Einnahmen betrugenim vorigen Jahr 8 450 M , von denen 7 500 M . als Erträgnißeines Bazars . Der Herr Pfarrer dankte insbesondere Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin , deren Huld es zu dankensei , daß im verflossenen Jahre eine Schrift über die Entstehungund Bestrebungen des Gustav Adolph - Frauenvereins an die Mit¬glieder des Vereins vertheilt werden konnte . Nach weiteren Ge -
fangSvorträgen ergriff der Vorstand des Badischen Landesverban¬des des Gustav Adolph -VereinS , Herr Stadtpfarrer Z -ähringrraus Weinheim , das Wort , um des im September nächsten Jahresin unsere Stadt einbernfrnen Gustav Adolpb -Festes zu gedenken -Ein Chorgrsang schloß die Feier dcs Jahrcsfeftcs .

Q Heidelberg , 7 . Nov . (Städtisches . — Bortrag .)Die Städtische Sparkasse hatte im Oktober 1387 Ein¬
lagen im Gesammtbetrage von 254 238 M . 51 Pf . zu verzeichnenbei Rückzahlung von 570 Einzelbeträgcn an die Einleger mit
zusammen 220 596 M . 60 Pf . Die Zahl der Einleger hat um71 zugenommen . — Die Mitgliederzahl der O r t s k r a n t e n-k a s s e bezifferte sich Ende Oktober auf 3468 männliche und 349weibliche Mitglieder . — Im „ Kaufmännischen Verein " habengestern die Wintervorträge ihren Anfang genommen . Vor einem
äußerst zahlreichen Publikum sprach Herr Oe . Affoltcr über
„ Wesen und Arten der Steuern ' , wobei er für feine in jeder
Beziehuug vortrefflichen Ausführungen den reichlichsten Bei¬fall fand .

< Baden , 7. Nov . (Feuer . ) Heute Nacht um 2 Uhr tönte
Feueralarm . Es brannte der Gartenpavillon im Anwesen des
Internationalen Klubs , in welchem Gartenmöbel und Utensilien
aufbrwahrt waren . Der Pavillon brannte sammt Inhalt voll¬
ständig nieder ; der Freiwilligen Feuerwehr gelang es , das an¬
stoßende Klubgebäudc vor der ihm drohenden Gefahr zu schützen .

-l- Lahr , 7 . Nov . (Einweihung der Leichenhalle .— Diözes ansynode .) Heute Abend um 5 Uhr fand , mit
ernstem feierlichem Akt , zu welchem der Oberbürgermeister beson¬dere Einladungen hat ergehen lassen , die Einweihung unserer
Leichenhalle statt . Die Weihereden hielten der älteste protestan¬
tische Pfarrer , Herr Stadtpfarrer We rner , und der katholische ,Herr Pfarrverweser Brandhuber . Die Kirchenchörc beider
Konfessionen wirkten bei der Feier mit . Die Halle selbst ist sehr
geräumig . — Bei der gestern im hiesigen Rathhaussaale abge¬haltenen Diözesansynode , bei welcher Herr Dekan Bähr von
Offcnburg den Vorsitz führte , waren 36 stimmberechtigte Mit¬
glieder anwesend . Nach einem einleitenden Gesang sprach der
Vorsitzende über den Text Römer X , 9 u . 10 : So man von
Herzen glaubt rc. Zu Sekretären wurden die Herren Rohr¬
hur st - Schmieheini und Krauß - Ottenheim gewählt . Nachden Verhandlungen vereinigte ein Mittagsmahl im „ Gasthaus
zur Sonne " die Mitglieder zu gemüthlichem Beisammensein .

ü Freiburg , 7 . Nov . (Rückkehr der Erbgroßher¬
zoglichen Herrschaften und Geburtsfcst der Erb¬
großherzogin . —

Brunnenwasserunterfuchung .— Straßenpflasterung . — Konzerte und Vor¬
träge . ) Am Geburtstage Ihrer Königlichen Hoheit der Erb -
großherzogin , an welchem die Stadt im reichsten Flaggen¬
schmucke prangte , begab sich Oberbürgermeister Minierer in 's
Palais , um namens der Bürgerschaft und des Stadtraths Sei¬
ner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog anläßlich
Höchstdeffcn Rückkehr hierher und vollständigen Wiedergenesung
die innigste Freude und gleichzeitig Ihrer Königlichen Hoheit der
Erbgroßhcrzogin zu Höchstihrem Geburtsfest die aufrich¬
tigsten Glückwünsche der Stadt auszusprrchen . Ihre Königlichen
Hoheiten geruhten diese Kundgebung unter dem Ausdruck des
wärmsten Dankes entgegenzunehmen und zur Uebermittlung des¬
selben an die Bürgerschaft dem Oberbürgermeister Auftrag zu
eltheilen . — Wie in der jüngsten Stadlrathssitzung mitgethcilt
wurde , hat die bakteriologische Untersuchung des hiesigen Brun¬
nenwassers nicht nur im allgemeinen ein befriedigendes Ergeb -
niß gehabt , sondern das Wasser der Hauptleitung wurde rücksicht¬
lich des Gehalts an Spaltpilzen sogar als außergewöhnlich rein
befunden . — Entsprechend dem Beschlüsse des jüngsten Bürger¬
ausschusses läßt der Stadtrath gegenwärtig ein Projekt für die
definitive Pflasterung der Kaiserstraße ausarbeiten . — Konzerte
und Vorlesungen werden bei der nunmehr beginnenden Winter¬
saison ihren Anfang nehmen . Die Akademische Gesellschaft , deren
Vorträge am stärksten besucht zu sein pflegen , hat deren 8 für
diesen Winter in Aussicht gestellt .

> Konstanz , 7 . Nov . (Abschiedsfeier . — F rauen¬
der ein .) Zu Ehren unseres bisherigen Amtsvorstandes , des
nunmehr in das Großh . Ministerium des Innern berufenen
Herrn Geh . Rcgierungsraths Baader , der am vergangenen
Dienstag schon unsere Stadt verließ , veranstaltete am Vorabend
die Gesellschaft „ Gerstensack " eine überaus zahlreich besuchte Ab¬
schiedsfeier in ihrem Vereinslokal ( Museum ) . Dem Scheidenden ,
der sich durch seine Tüchtigkeit im Berufe und durch freundliches
Entgegenkommen gegen Jedermann in der kurzen Zeit seines
Hierseins das Vertrauen und die Hochachtung des ganzen Be¬
zirkes zu erringen verstanden hat , wurden von dem Vorstände
der Gesellschaft im Aufträge der Mitglieder und von Herrn
Oberbürgermeister Weber namens der Stadt warme Worte des
Abschieds und lebhaften Bedauerns über den Verlust , aber auch
herzliche Glückwünsche zur Berufung desselben in eine höhere
Stellung gewidmet und mit einem kräftigen Salamander , bezw .
dreifachen Hoch auf Herrn Baader bekräftigt . Mit dem innig¬
sten Danke für die ihm und seiner ganzen Familie entgegenge -
brachtcn guten Wünsche verband der Gefeierte die Versicherung ,
daß er ungern von Konstanz , dessen herrlicher Natur und patrio¬
tischer Bevölkerung scheide und unsere Stadt , speziell die Ge -
sellschaft „ Gerstcnsack "

, deren ferneres Blühen und Gedeihen er



aufrichtig wünsche , niemals vergessen , sondern im besten An¬
denken bewahren werde . — Die vom hiestgen Frauenverein Ende
letzter Woche veranstaltete Halbjabrsausstellung der Arbeitsschule,
die wieder eine große Zahl schön ausgeführter Schülerinnen -
arbeitcn in gefälliger Anordnung zur Schau brachte , erfreute sich
lebhaften Besuches von Seiten der Einwohnerschaft , die dem ge¬
nannten Verein für sein gemeinnütziges , edles Wirken zum größ¬
ten Danke verpflichtet ist . Dies gilt insbesondere auch wieder
für die neuerdings getroffene Einrichtung , wonach in der vor¬
gestern eröffneten Kochschule des Frauenvereins einfache und
bessere Kost zu billigem Preise abgegeben wird.

Theater und Kunst.
* * Karlsruhe . 8 . Nov . ( K o n z e r t b er i ch t . ) Vorgestern

Abend veranstaltete Fräulein Mozer unter gefälliger Mitwir¬
kung der Herren Hofopernsänger Plank , Konzertmeister Deecke
und Hofmusikus Schübel ein Konzert im Foyer des Großh .
Hoftheaters . Die junge strebsame Dame ist bekanntlich eine ge¬
borene KarlSruherin und widmet sich seit einigen Jahren mit
bestem Erfolge in unserer Stadt dem schweren Berufe des Klavier¬
unterrichts . Daß Fräulein Mozer neben ihrer pädagogischen
Thätigkeit auch noch darauf bedacht ist , ihre eigene Leistungs¬
fähigkeit zu steigern und zu vervollkommnen , verdient warme An¬
erkennung. Die junge Pianistin hat in der That auch , seit wir
sic zum letzteumale öffentlich spielen hörten, merkliche Fortschritte
gemacht . Sie brachte gestern Abend u . a . Bach's chromatische
Fantasie und Fuge mit großer technischer Gewandtheit und Sicher¬
heit, zugleich mit ausdrucksvoller und klarer Darlegung deS musi¬
kalischen Gedankenganges zum Vortrag . Unter männlichen
Meisterhänden mag allerdings der kunstvolle Organismus der
Fuge eine noch plastischere Gestaltung und nachdrücklichere Stei¬
gerung gewinnen . Weitere besonders treffliche Leistungen bot
Fräulein Mozer in Mcndelssohn-Liszts „Auf Flügeln des Ge¬
sanges" und Chopins Scherzo in L -moll . Während die Künst¬
lerin in der Liszt'schen Transcription durch schöne und ausdrucks¬
volle Hervorhebungder Melodie erfreute, brachte sie in der Kompo¬
sition von Chopin besonders die graziösen und zart -poetischen
Theile zu guter Geltung . In Beethovens 6 -üor - Sonate für
Klavier und Violine wurde Fräulein Mozer durch Herrn Konzert¬
meister Deecke . in desselben Meisters ö -äur -Trio op . ii durch den
Genannten und Herrn Hosmusikus Schübel auf anerkennens-

werthe Weise unterstützt; namentlich erfreute Herr Schübel mehr¬
fach durch eine breite und tonschöne Cantilene . Heber den klang¬
frischen , warmen Gesang des Herrn Plank zeigte sich die unge¬
wöhnlich zahlreiche Zuhörerschaft ganz entzückt. Von einem Plank
hätten wir es immerhin lieber gesehen, wenn er sich musikalisch
werthvollere Lieder ausgewählt hätte, als Klughardts , Jm wunder¬
schönen Monat Mai " , Haine's „Wo ? " und Suchers Liebesglück ,
in welch' letzterem gesungen wird : wenn auch die Nachtigallen
schlagen , die Herzen von zwei verliebten Menschen schlagen
doch noch mehr .

Verschiedenes .
München , 7 . Nov . (Professor Bernays .) Die

„Allgemeine Zeitung" melret , der bekannte Goethcforscher Uni-
versitätsprofeffor Michael Bernays habe beim Kultusminister
sein Entlaffungsgesuch eingereicht . Bernays gedenke nach Karls¬
bad übcrzusiedeln und ausschließlich schriftstellerisch thätig zu
bleiben . (Professor Bernays , welcher im 55. Lebensjahre steht,
ist seit 1873 an der Münchener Universität als Professor der
Literaturgeschichte thätig.

K Strassburg , 7 . Nov . (Tabakbau in Elsaß - Lothringen .)
Ein Bericht des Regierungskommiffars bei der Tabakmanufaktur
über die zur Hebung des Tabakbaues getroffenen Maßnahmen ist
den Mitgliedern des Landwirthschaftsrathes zugegängen und wird
voraussichtlich in der bevorstehenden Session einen Gegenstand der
Erörterung bilden . Es hatte sich, wie s. Z . auch an dieser Stelle
ausgeführt wurde , herausgestellt, daß der elsässische Tabak dem
gegenwärtigen Geschmack der Konsumenten immer weniger ent¬
spricht,, insbesondere seiner Schwere wegen , die ihn für Cigarren¬
fabrikation und bessere Rauchtabake wenig geeignet macht. Es
sind deßhalb jetzt unter Leitung der Tabakmanufaktur umfassende
Versuche mit amerikanischen Tabaken angestellt worden, nament¬
lich mit Maryland -Tabak . Es handelte sich diesmal in erster
Linie darum , Erfahrungen über die richtigste Art der Kultur zu
sammeln, aber es sind dabei auch Erfolge erzielt worden, welche
mit Sicherheit voraussehen lassen , daß die gehegten Erwartungen
erfüllt werden . Der amerikanische Versuchstabak hat gerade die
Eigenschaften , welche dem einheimischen Tabak abgeben ; die
Blätter sind fein , geschmeidig , leicht brennend ; auch der Ge¬
schmack ist gut. Die Tabakbauer zeigen sich zur Anpflanzung
bereitwillig ; erfordert dieser Tabak auch größere Sorgfalt wie
der einheimische , so erzielen sie damit auch einen höheren Preis
und haben in der Manufaktur einen zuverlässigen Abnehmer,
wenn sie bei der Kultur sich den gegebenen Vorschriften unter¬
werfen. Es unterliegt danach wohl keinem Zweifel, daß sich der
Anbau dieser Tabake allmählig immer weiter ausdehnen wird
und daß unsere Tabakbaucr dabei keine schlechten Geschäfte machen
werden .

Nrueüe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 8 . Nov . Der Reichstag begann heute die

Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Abänderung
des Bankgesetzes vom 14. Mürz 1875 . Graf Stolberg -
Wernigerode (kons. ) hält den Zeitpunkt für die Ver¬
staatlichung der Reichsbank gekommen, da die letztere bei
ihrem bisherigen Geschäftsbetrieb nur der Minorität
großer Kapitalisten und Firmen zu Gute komme . Seine
Fraktion werde in der Kommission den Antrag auf Ver¬
staatlichung eingehend begründen.

Abg . Büsing spricht im Namen der nationalliberalen
Partei für die Beibehaltung der bisherigen Organisation
der Reichsbank . Wenn vielleicht auch das Reich bei der
Verstaatlichung größere Einnahmen erzielen würde , so
sei doch anderseits zu erwägen , daß die fiskalischen In¬
teressen dann den wirthschaftlichen gegenüber überwögen
und die Finanzwelt zu dem Staatsinstitut in einen ge¬
wissen Gegensatz träte. Die agrarische Forderung , die
Reichsbank solle den kleinen Besitzern langsichtige Wechsel¬
kredite gewähren, sei völlig ungerechtfertigt; für den legi¬
timen Kredit der Landwirthschaft sei durch die Landschafts¬
banken vorgesorgt.

Abg . Gamp (Rp.) erklärte, er wolle dem bisherigen
Geschäftsbetrieb der Reichsbank seine Anerkennung
nicht versagen , Landwirthschaft und Kleingewerbe wür¬

den aber bei der Kreditgebung, auch wenn formell
allen Ansprüchen genügt, viel zu wenig berücksichtigt .
Tausenden würde der Kredit verweigert, während dies
seitens der Privatbanken geschehe . Er sei daher für
eine Verstaatlichung, zumal auch ein Theil der Antheils -
eigner Ausländer seien . Er werde nur einer fünfjähri¬
gen Frist für die jetzige Vorlage zustimmen können .

Reichsbankpräsident Dechend wendete sich gegen die
etwas abenteuerlichen Wünsche , Wechsel mit nur einer
Unterschrift und langsichtige Wechsel könne die Reichs¬
bank nicht nehmen , die Hauptaufgabe derselben beruhe
auf der Fürsorge für die Währung und den Geld¬
umlauf . Gutsbesitzern , die vor der Ernte und vor
einem Wollmarkte Geld brauchten , werde Kredit aus¬
nahmsweise , selbst eiste einmalige Prolongation ge¬
währt. Auch Handwerkes erhielten Kredit , wenn sie ihn
verdienten. Daß die Reichsbank den im Centralaus¬
schuß sitzenden Banquiers Betriebskapital gewähre oder
die Berliner Banquiers unter dem Bankdiskont diskontirt
erhielten, sei unwahr . Eine Verstaatlichung würde an
der Verwaltung nichts ändern, aber die freie Beweglich¬
keit rauben . Er könne als Leiter der Bank seit 40 Jahren
vor einer Verstaatlichung nur dringend warnen. Der
Gewinn des Reiches aus der Verstaatlichung sei gegenüber
dem mit der Bank verbundenen Risiko unbedeutend.

Für die Vorlage sprachen noch Bamberger , Singer
und Hultzsch , gegen dieselbe Böckel. Die Vorlage
wurde auf den Antrag des Frhrn . » . Franckenstein an
eine 14gliedrige Kommission verwiesen . Montag 1 Uhr
Anträge Rickert und Ackermann betr . die Gewerbe¬
ordnung.

Berlin, 8 . Nov . Die Budgetkommission des Reichstags
erörterte heute den Etat des Auswärtigen Amts . Der
Korreferent v . Strombeck hob hervor, daß die Einnahmen
des Togolandes und Kameruns jetzt nahezu die Ausgaben
deckten . Geheimer Legationsrath l)r . Krauel betonte, es
sei eine Schutztruppe in Südwestafrika erforderlich , um
die deutsche Autorität gegenüber europäischen Abenteurern
aufrecht zu erhalten. Frhr . v . Franckenstein erklärte
im Namen des Centrums , obschon dasselbe die koloniale
Bewegung ursprünglich keineswegs mit großer Zuversicht
begrüßte, dürfe ein einmal begonnenes Werk nicht im
Stiche gelassen werden . Die Schutztruppe in Südwest¬
afrika sei nothwendig . Die Südwestafrika - Gesellschaft
könne zu den Kosten der Schutztruppe in diesem Jahr
noch nicht beitragen. Die Budgetkommission bewilligte
ferner die neuen , mit den Kolonien nicht zusammenhängen¬
den Stellen im Auswärtigen Amt einstimmig, ebenso die
Stellen für die neue Kolonialabtheilung des Auswärtigen
Amtes. Graf Berchem erklärte, man beabsichtige nicht ,
aus den neuen Abtheilungen ein selbständiges Kolonial¬
amt zu machen ; die Verantwortung für diese Abtheilung
bleibe immer dem Auswärtigen Amte . Die Forderungen
für die Schutztruppe und die Bergbehörde in Südwest¬
afrika wurden unverändert , ebenso die Uebernahme der
Verwaltung Neu- Guinea 's durch das Reich genehmigt.

chp Berlin , 8 . Nov. (Privattelegramm . ) Die großen ,
in Sepia ausgeführten Originalkartons der Schlacht bei
Salamis , sind aus dem künstlerischen Nachlaß Kaulbachs
in den Besitz Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm über¬
gegangen. Der Kaiser hat an die Witwe des Künstlers
aus dem Mdiz- Palaste folgendes Telegramm gerichtet:
„Ich erfahre soeben , Sie beabsichtigten den Verkauf des
Originals der Schlacht von Salamis Ihres verstorbenen
Gemahls . Falls diese Angabe zutreffend ist , bitte ich,
das Bild als mir gehörend zu betrachten und an mich
nach Berlin zu schicken. Erwarte Drahtbericht in Corfu .
Wilhelm.

"
München, 8 . Nov. Im Abgeordnetenhaus wurde die

Berathung über die Anträge des Centrums fortgesetzt .
Der Kultusminister von Lutz erklärte auf Anfragen der

Abgg. Hauck, Orterer und Rittler , die Ertheilung des
Placetums für die Jnfallibilität sei unmöglich , weil sich
Bayern alsdann von den übrigen deutschen Regierungen
trennen würde und weil man ein im Vatikan enthaltenes
Generalepiscopat des Papstes für staatsgesährlich halte .
Die Altkatholiken könne man erst dann als eine eigene
Religionsgesellschaft anerkennen , wenn sie selbst den
Wunsch hiernach äußerten . Das Placetum sei unbedingt
auf Elaubenssachen anzuwenden, andernfalls würde er
den auf die Verfassung geleisteten Eid brechen ; darin
müsse er non po88umns sagen . Der Abgeordnete Fischer
(Augsburg ) sprach sich höhnisch über den bayerischen Ka¬
tholikentag aus . Das Abgeordnetenhaus nahm schließlich
den Centrumsantrag betreffs des Placetums und der
Altkatholiken an. Dallen verlas namens der Rechten eine
Erklärung des Inhalts , daß die Rechte den geleisteten
Verfaffungseid in der Ausdehnung wie der Minister ihn
interpretirte, nicht anerkennen und daß sie gegenüber den
Erklärungen des Ministers eine entsprechende Haltung
bei der Berathung des Kultusbudgets einnehmen würde .

Wien , 8. Nov . Graf Ksluoky ist aus Friedrichsruh
hierher zurückgekehrt.

Paris, 8. Nov. Bei dem Jahresbankette des „Journals
des Döbats" führte Leon Sah die Grundzüge einer ge¬
mäßigten Politik aus . Zu Gunsten einer solchen hätten
die Wähler sich bei den letzten Wahlen unzweideutig aus¬
gesprochen . Es sei eine allen Patrioten offenstehende
Republik nothwendig, welche die Fähigkeit habe , eine
wirklich nationale Regierungsform zu werden, indem sie
eine unzweideutige, klare Politik einhalte und die Strenge
gewisser Gesetze bei der Ausführung mildere . Die Kam¬
mern müßten das Gleichgewicht im Budget Herstellen ,
mit klugen Reformen Vorgehen und der Presse wie dem
Parlamente die ihnen gebührenden Freiheiten lassen .

London , 8. Nov . Dem Reuter'scheu Bureau meldet
man aus Sansibar vom gestrigen Tage , daß in Port
Durnford an der Somaliküste (nördlich von Witu) die
deutsche Flagge gehißt worden sei.

London , 8 . Nov . Kardinal Manning , der Lordmayor
und der Abg . Buxton empfehlen dringend in einem
Schreiben an die Lichterschiffsfirmen, die Forderungen der
Arbeiter anzunehmen . Daraufhin beschloß der Ausschuß
der Arbeiter , die Ausführung des Beschlusses , Barken
der unnachgiebigen Firmen weder zu befrachten noch zu
entfrachten, um 48 Stunden zu verschieben, um die Ant¬
wort der Inhaber abzuwarten , welche voraussichtlich
günstig ausfallen wird.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

» arlsruyr „
Eheaufgebote .

<?»»»»»» »u» »r« Niaiuwsoum -Krsliirr .
6. No» . Johann Raunser von Wilfer »

— Karl
o. ^ oyann NaUNftr von Lvllfer*

dtngen, Maurer hier , mit Marie Rieger von hier . — Karl
Autenrieth von Freudenthal, Blechner hier, mit Florentine Stähle
von Steinegg . — Karl Larsch von hier , Friseur hier , mit Eli¬
sabeth - Graf von hier . — 7 . Nov. Josef Kühne von Dilsberg ,
Oberlazarethgehilfe hier , mit Anna Lang von Dilsberg . — mr
Löhle von Rohrdorf , Privatdiener hier , mit Anna Schemel

M .
von

Kappelwindeck. — 8. Nov. Anton Anker von Forchheim , Mau¬
rermeister hier, mit Gottliebin Eckert von Sternenfels .

Eheschließung . 7. No». Maximilian Erhard von Söl¬
lingen , Bierbrauer hier , mit Christine Bischofs von Nutzbau« .

Todesfälle . 6. Nov. Emil Sachs , Ehem .» Registrator a . D . ,
64 I . - Anton Koch, leb . . Schlosser , 20 I . - 7. Nov . Karl
Gnmm , lcd . , Dragoner , 2l I .

MMerultgsbrobachtuilgender Mrtrorot . Zt- tiau » arlorutzr .

November. varom
am» Th er« ,

kr 0.
Ldsol.
Keucht.

Relative
Feuchtii, .
ket, ln ^

Sind. Himmel .

7 . Nachts SU . - ) 765-14 - 5 3 6 .3 96 N bedeckt
8 Mrgs . 7 U . ' ) 7642 34 56 97 SW
8 . Mttgs . 2 U . ' ) 763 0 -t- 6 .8 6.7 91

- ) Nebel.
"

!
Wafferstaud deS Rheins , Maxau , 7 . Nov., MrgS . 4 .44 » ,

gefallen 1 vm.

Wetterkarte vom 8. November, Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

770 -v

4°/,Deutsche ReichS-
anleihi 107.85

4°/, Preuß . Kons . 106.20
4°/, Baden in fl. 102.80
4°/o . inM . 104.50
Oesterr. Goldrente 93 .90

, Silberr . 73.40
4°,o Ungar. Goldr . 86.40
1877r Russe«
1880r „ll . Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banke ».
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit 238.20
Basler Bankver . 161.—

vom 8 . November 1889.
irre . Bahnaktien .

93 -
64 .80
93.60
93 -
74.30
84.70

266' /«

204 -/2
111V»

192. -
164.—
126LO

Staatsbahn
Lombarde »
Galizier
Elbthal
Mecklenburger
Mainzer
Lübeck-Büch.-Hb . 197.20
Gotthard 175.50
Wechsel «nd Garte « .
Wechsel a. Amstd . 168.57

London 20.36
Paris 80.73

.. „ Wien 171.45
NapoleonSd'or 16 .18" rivatdiskouto 5 . —-

lad . Zuckerfabrik —
Alkali W-stereg.

Nachbjirfe .
Kreditaktien 267V,
Staatsbahn 204.40

DarmstSdterBank176.20 Lombarden 114'/,
5"/»Serb . Hyp . Ob . 85 .90 Tendenz: still .

Berlin . ! Wie «.
Oest. Kreditakt . 167.50 Kreditaktien 312.30

, Staatsbahn 102 .90 Marknoteu 58.32
Lombarden 56.60 Ungarn 101 .30
Disk.-Kommand. 237.60 ! Tendenz : still .
Laurahütte 168.80 Paris .
Dortmunder 128.50 3°/, Rente
Marienburger 65.50 Spanier
Böhm. Nordbahn —

Tendenz :
Egypter
Ottomane

Tendenz: —.

87.15
74V.

462.—
548.—

Ueberficht der Witterung . Die Luftdruckvertheilung hat sich seit gestern um insoferne verändert , als die Gradienten durch
die Vertiefung des Depressionsgebiets im Nordoste» stärker geworden sind und der hohe Druck, dessen Kern wie am Vortage in
Westeuropa liegt, sich auch nach Norden hin gerichtet hat. DaS Wetter ist bei frischer nordwestlicher Luftströmung unter dem Ein¬
flüsse einer über der Ostsee gelegenen Depression trüb und regnerisch geblieben ; im Binnenlande herrschen vielfach Nebel. Die
Temperaturen haben meist erheblich zugenommen, nur in Südwestdeutschland sind sie abermals zurückgegangen.



Handel und Verkehr .
Paris , 7 . Nov . (Wochenausweis der Bank von
rankreich ) gegen den Status vom 31 . Oktober. — Aktiva,
aarbestand in Gold -I- 283 000 Fr . , Baarbestand in Silber

-l- 754 OM Fr . , Portefeuille — 144 001 000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 14 958 000 Fr . Passiva . Banknotenuml . — 81188 000
Fr ., Laufende Rechnungen der Private — 21 174 300 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 24 880 000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 705 000 Fr . , Berhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 83 .73.

London , 7 . Nov . Wocheuausweis der Bank vonEngland
gegen den Ausweis vom 31 . Oktober :
Totalrrserve . . . . 11909 000 Pf . St . — 170 000 Pf . St .
Notenumlauf . . . 24 601 000 Pf . St . - j- 87 000 Pf . St .
Baarvorrath . . . . 20 310 000 Pf . St . - 82 000 Pf . St .

19 956 000 Pf . St .
25 614 000P
4138 OMP

10 990000P

. St .

. St .
St .

4 -
4-
-s-

278 000 Pf . St .
225 000 Pf . St .

69 000 Pf . St .
172 000 Pf . St .
200 000 Pf . St .

Portefeuille . . .
Privatauthaben . .
Staats ? chatzguthabeu
Notenreserve . . . . _ . . . _
Reaierungssicherheiten 15 757 000 Pf . St . -j-

Prozentverhältniß
gegen 40 °/« in voric
gegen die gleiche

Breme » » 7. Nov . Petroleum -Markt . SchlußderiLr . Stan¬
dard white loco 7 .20 . Steigend . — Amerikanisches Schweine¬
schmalz, Wilcox , 36 '/«.

Köln , 7 . Nov . Weizen per Novbr . 19 .45, per März 19.80.
Roggen per Nov . 16 30, per März 16.80 . Rüböl per 50 kg per
Mai 66 .40, per Olt — .—.

Antwerpen , 7. Nov . Petroleum - Markt . Schlußbericht .

RaffünrteS , Thpe weiß, dispon . 17'/«, per Novbr . 17'/«, per
Dezbr . 17 '/« » per Jan .-März 17°/, . Fest. Amerik. Schweine¬
schmalz, mcht verzollt , diSpon . , 87 '/« Frcs .

Pari - , 7 . Nov . Rüböl ver November 74 .50, per Dezember
74 .75 , per Jan . -April 75.25, per Mär, -Juni 73.90 . Beh . —
Spiritus per November 36 . 75, per Mai -August 39 .75 . Still . —
Zucker , weißer. Nr . 3 . per 100 Kiloar . , per November 32 .50,ver März - Juni 34 .30 . Still . — Mehl » 12 Marques , ver
November 50 75 . per Dezember 51 .— , per Jan .-Apr - 51 .60 ,
per März - Juni 52 . 10. SM . — Weizen per November
W . 10, ver Dezember 22.30, per Januar - April 22 .60 , per März -
Junr 23 . 10. Still . — Roggen per November 14.25, per Dezbr .
14 .25, per Januar -April 14.75, per März - Juni 15.—. Still . —
Talg 57 .50 - Wetter : schön .

Gifte « elmlttonSverhiftrmfte : » Tlftr . -
- l » Rmk., 1 « uld -n ii. W. ---

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 102

. 4 . M . —
_ 4 Obl . v . 1886 M . 104

Bayern 4 Oblig . M . 106
Deutsch!- 4 Reichsanl . M . 107

. 3'/, «/, . M . 102
Preußen 4 "/, Consols M . 106.

3V, ' /, Consols M . 103

— » fttmk., 7 Gulden Md . und doUauo .
» Rmk -, l Franc — 80 Pf. frankfurter Kurte vom 7 . November ä Lira - Sv Pfg.. L Pf». — «> «Mt.» L Loü« --- 4 «Mk. SS Pflrsbek — S Rmk. so Pfg „ i Mark Bavko --- L Mmk. 50 P

L «Srurrr .

g . 4'/« Obl - V. 78/79M - 102.
, 4 Obl - V. 75/80 M - 103.

Oesterreich. 4 Goldrente fl. 93 .
, 4'/, Silberr . fl. 73
. 4'/, Papierr - fl . 73
. 5Papierr . v - 1881 86 .

Ungarn 4 Koldrente fl. 86 .
Italien 5 Rente Fr . 93.
5°/<>Rumänische Rente 96.
Rumänien 6 Obl . M . 106.
Rußland 5 Obl . 1862 ^ - .

. Obl . v. 1877 ^ —.

. 5HOrientanl . PR - —.
, 4 Cons . v. 1880 R . —.

.90

.50

50
.80
.40
.20
.10
40
80
60
20
80
50
70
70
70

Port . 4 ' ,2 Anl . v - 1888 M . 99 .20
„ 3 Ausländ . Lstr . 68 20

Serbien 5 Goldreute 84 .70
Schweden 4 M . 103 . 10
Span . 4 Ausländ . Rente 74 .70
Schweiz 3' /, Berner Fr . 101 .70
Egypten 4 Unis . Obligat . 93 .20
Egypten 5 Privil . Lstr . 104.50
S .-Amerik-5 Argt . Gold anl . 92 .50

Bant -Aktien .
4'/» Deutsche R .-Bank M . 135 30
4 Badische Bank Thlr . 109 .80
5 Basler Bankverein Fr . 164 —
4 Berlin . Handelaes . M . 194 .40
4 Darmstädter Bank fl. 176 —
4 Deutsche Bank M . 172 .70
4 Deutsche Vereinsb . M . 118 . —
4 D .Unionb .M .65°/oE .M . 95 .50
4 Disk .-Kommand . Thlr . 239 —
5Oest . Kreditanstalt fl. 267 '/,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123.70
4D . Effekt- u. Wechsel°Bt .

40 °/o einbezahlt Thlr . 133 40

Etsenvahu -Aktte «.
4 Meckl. Frdr.-Franz M .
4 '/. Pfälz . Max -Bahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.

Gotthardbahn Fr
Böhm - West-Bahn fl. 289 '/^ 3 Süd -Bahn
Gal .Karl -Ludw.-B . K. 162'/« !5Oest .Staatsb .-Prior .Fr

3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 58 . 10 3 Oldenburger Thlr . 40 136.— 20 Fr .-St .164 — 5 Gotthard IV Ser .
157.904
129 .50 4 Schweiz . Central
177 50 5 Sud -Bahn Prior .

Fr . 106 . 10 4 Oesterr
Fr . 103 .60
Fr . 103.30

10210
62 .40

_ _ _ . _ _ 106 70
Oesi . Ung .-St .-Bahn fl . 205 . — !3 dto . 1— VIIIL . Fr . 83 .50
Oest.Süd -Bahn fl. ,113 . — !3 8ivor . l- it. 6,0lu . 02 Fr . 64 20
Oest.Nordwest fl . 162. — !5 Toscan . Central Fr . 103 .50

Int - 8 . fl . l92 /̂, >5 Westsic.Eisb .1880stfr.Fr . 102.

16. 16
v . 1854 fl. 250 117.5 » Souvereigas 20 .30

4 „ v . 1860 fl . 500 124 70 Obligationen nnd Jndustrie -
5 Raab - Grazer Tblr . 100 — — j 'Aktien .

Unverzmsliche Loose j3'/z Freiburg Obl . (4 . - ) —
3 Karlsruher Obl .per Stück .

76

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. 101 .40
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest -Gold -

Obl . M .
5 Oest.Nordw . I-it. 4 . fl.
5 Oest-Nordw . l -it . 8 .

6 Southern

Braunschw . Thlr . 20-8oose 107 . 20
Oest. fl. 100-8oose v . 1864 314 .80
Oesterr. Kreditloose fl . 100

von 1858 322 —
Ungar . Staatsloose fl . 100 254 .

cn Pacific o
Pfandbriefe . /Augsburger fl. 7-Loose

: ofC . lA 113 — -Ansbacher fl . 7-Loose

old Verzinsliche Loose .
-M ^3 Raab -Oedenb .Ebenf .

stmerfrei M . 70 .20 3 '/, Töln
4 Rudolf ( Lalzkgut ) i . Gold 4 Bayrische

steuerfrei M . 101104 Badische
4 Vorarlberger fl. — .— 4 Mein .Pr .Pfdbr .

4Pr . B .-C . -A . Vl1- lX M . 101 . - !Frerburger Fr . 15-8oose
4 Preuß .Cent -Bod .-Cred. ^Mailänder Fr . 10-Loose

verl . ä 100 M . —. — Meininger fl . 7-Loose
91 .504 Rb . HyP. S . 43 -46 M . IM . - Schwed . Thlr . 10-8oose
— .— !3',r dto. M . 98 .20 ! Wechsel und Sorte « .

36 60
26 .80
31 .90
18 90
27 . 10

Paris kurz
ind . Thlr . 100 142 50 Wien kurz

Fr . 100 80 80
fl . 100 171 .25

100 145 .80 Amsterdam kurz fl. 100 168 .65
100 141 .— L̂ondon kurz 1 Pf . St . 20.37
100 135 — Dollars in Gold 4 . 16

^ , 92 6»
Ettllnger Spinnerei o. ZS . 131.—
Karlsruh . Maschinenf . dto . 92 .60
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 102 —
3«/„Deutsch .Phön .20°/»Ez . —.-
4 Rh . Hypoth .-Bank 50«/o

bez . Thlr . 12740
ö Westeregeln Alkali 163 .50
5 Hyp . Obl - d . Dortmund .

Union 111 .5»
5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin

Montgs —
4Rom 11—VI Lire 90 . —

StandeSherrl . Anlehe « .
3'/« Fst. Asenbrg-Birst . M . 94 .- -
Reichsbank Discont 5
Franks. Bank Discont 5

Tendenz : —.

Todesanzeige .
. Schloß Rittersbach . Gott dem Allmächtigen
hat es gefallen , gestern Abend '„ 11 Uhr unsere
liebe Verwandte

Emma Freifrau von Muck
geborne Ireiin von Werckheirn

in ein besseres Jenseits abzurufen .
Um ein freundliches Andenken und frommes Gebet für

die Verstorbene bittet im Namen sämmtlicher Verwandten

Christian Freiherr oo« Kerckheim .
Schloß Rittersbach , 7. November 1889 .
Die Beerdigung findet morgen Freitag , Nachmittags 3 Uhr,

vom Sterbehause aus statt. Z .836 .

Sadlsche Gesellschaft flr Zuckersabrikation.
Wir beehren uns , die Aktionäre unserer Gesellschaft unter Hinweisung

auf dir 88 19 - 22 der Statuten zu der auf
Donnerstag den 21 . November d. Js . ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Lokal der Rheinische « Creditbank (Lit. K 4 , » ) dahier anberaumten

orckmitilken. Omeratlmsammtlmg
mit dem Bemerken einzuladen , daß die in § 27 der Statuten aufgeführten
Gegenstände der Berathung und Beschlußfassung unterstellt werden.

Der Geschäftsbericht und die Bilanz sind von heute an auf dem BUreau
des Vorstandes in Waghäusel zur Einsicht der Betheiligten bereit gelegt .

Mannheim , den 6 . November 1889 .
Der Aufsichtsrath :

Z .859 . _ Oiii '1 _"
Z .861 .1. Ettlingen .

für Thur.
Das Theerergebniß unseres Gaswerks

pro 1890 — circa 30,000 Kilo — soll
im Submissionswege vergeben werden.
Angebote wollen bis zum IS . d. Mts .,
Vormittags 8 Uhr , bei dem Gemcinde -
ratb hier emgereicht werden.

Ettlingen , den 7 . November 1889 .
Gemeinderath .

Groß .
_ Speck .

Z .869 .1. Stupferich .

Jagd Verpachtung.
Die Gemeinde Stupferich verpachtet

am Montag de« 25 . d. MtS . » Nach¬
mittags 2 Uhr , im Rathhause dahier
die Ausübung der Jagd auf ihrer Ge¬
markung, bestehend in 643 Hektar Feld
und Wald , aus 6 Jahre in öffentlicher
Bersieigerung , wozu Jagdliebhaber ein-
ladct .

Stupferich , den 7. November 1889.
Der Gemeindcrath .

Vogel , Bürgermeister .
Doll , Ratbschreiber.

Für Äauflerrte.
Z/858 . Der jetzige Besitzer eines seit

30 Jahren bestehenden Lugros - Geschäftes
wünscht sich in nächster Zeit zurückzu -
ziehen.

Für einen fleißigen , jungen Mann ,
der über einige tausend Mark verfügt ,
wäre hier Gelegenheit geboten, sich selbst¬
ständig zu machen.

Schriftliche Angebote nimmt die Ex¬
pedition dieses Blattes entgegen unter
Nr . 5063 .

Z .855 . Freiburg .

ZteiMnzs . ZiirSidllchnik.
Die auf den 5 . k. Mts . anberaumte

Zwangsversteigerung des „Gasthauses
zum Bären " dahier wird zurückge -
nommeu .

Freiburg , den 5 . November 1889.
Großh . Notar
v . Litschgi .

Z .840 . Nr . 16,827 . Baden .

Bekanntmachung .
Heute Nacht '/«2 Uhr ist in Folge

Brandstiftung die Gartenhalle des
Internationalen Clubs hier sammt In¬
ventar abgebrannt . Der Schaden be¬
trägt 20,000 Mark . Für die Ermitt¬
lung der Thäter sind 300 Mark Be¬
lohnung ausgesetzt.

Baden , den 7. November 1889.
Großh . bad . Amtsgericht .

Stibinger .
Z .866. Nr . 12,947 . Triberg .

Bekanntmachung .
Die Besetzung der Stelle

eines Bezirksbauschätzers für
den Amtsbezirk Triberg betr.

Die Stelle eines Bezirksbauschätzers
für den Amtsbezirk Triberg ist in Folge
Nücktritts des Bezirksbauschähers Win -
terhalder in Furtwangeu in Erledigung
gekommen. Bewerber um diese Stelle
werden veranlaßt , sich innerhalb 14
Tage « an Unterzeichnete Stelle zu
wenden.

Triberg , den 5 . November 1889.
Großh . bad . Bezirksamt .

». Rotteck .
Z .864 . 1. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben im Submissionswcge
die Lieferung von

^ 380 Kreuzungen ,
650 Zwangsschieneneinrichtungen ,
140 Sätzen Befestigungsmaterialien

unv
680 Doppelklemmplatten .
Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬

schlossen und mit Aufschrift „Kreuzun¬
gen" versehen bis spätestens
Donnerstag den 21 . November d. I .,

vormittags 11 Uhr ,
bei uns einzureichen. Die Lieferungs¬
bedingungen werden auf portofreie An¬
frage von uns abgegeben.

Karlsruhe den 4 . November 1889 -
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine .

8 « 1I .

Gesellschaft für Brauerei , Spiritus- md Preßhefe-Fabrik,tia«
vormals G . Sinner in Grünwinkel — Baden .

HkLiLA >1 - ^ iIkLm 31 . 1889 .

Immobilien in Grünwinkel .
„ „ Durmersheim . . . .
„ „ Angenstein .
„ „ Käscrthal .
„ „ Karlsruhe und Baden .

Gerätschaften und Fuhrwesen in Grün
Winkel . .

do . Durmersheim
d o. An genstein
do . Käferthal .

Vorräthe an Fabrikaten und Rohmaterial in
sämmtlichen Etablissements . . .

Vorratb in Baar und Werthpapieren .
Borrath in Wechseln .
Ausstände bei Kunden und Bankguthaben

1,296,965
121,683

100
562,532
196,569

674,394
96,387

100
247,998

628,278
121,249
37,988

570,865
4,554,513

8o » .

49

Aktien- Capital .
Obligationen .
Hypotheken .
Gesetzlicher Reservefond . .
Special - Rcservefond . . .
Pensionsfond der Angestellten
Dividenden .
Tantiemen und Honorare .
Gestundete Sviritus -Steuer
Creditoren .
Gewinn - Vortrag . . . .

2,000,OM
1,200,000

140,000
70,965

230,OM
10,500

280,OM
50,482

215,OM
335,812

21,661

51

86
70
33
09

4,554,513 >49

Kevkinn- umi Veriusl-Lonlo sul 31 . Üugusl l889 Hot »« » .

An Unkosten- Conto : >
Allgemeine Handlungsunkosten . .

„ Jnteressen - Conto :
Zinsen , Provisionen , Diskont , Agio rc

„ Dubioscn -Conto :
Zweifelhafte Forderungen . . .

„ Bau - Conto :
Bau - Unterhaltung .

„ Abschreibungen :
auf Immobilien .
do . Extraabschrcibung in Grünwinkel
auf Geräthschaften .
auf Döpöt in Paris .

Gewinn -Vertbeilung :
zum gesetzlichen Reservefond . . .
für Tantiemen und Honorare . .
in den Spczial - Reservefond . . .
in den Pensionsfond der Angestellten
14 -/, Dividende .
Vortrag auf neue Rechnung . .

44.635
MMO
93,689

7,480

19,963
50 .482
50,OM
3,OM

280 .000
21,661 OS

114,064 17

69,149 50

12,990

15,724

155,805

425,107

792,841

68

86

Per Saldo - Vortrag von
1887/88 .

Per Betriebs -Ueberschuß im
Bilanzjahre 1888/S9 .

25,833

767,M8

792,841 86

Der Dividendeschein Nr . 4 wird von heute ab bei der Gesellschaft- kaffe in Grünwinkel und bei den Bankhäusern
Herren B . Müller L C »ns. in Karlsruhe ,

„ W . H . Ladenburg «L Söhne in Mannheim ,
„ van Erlanger L Söhne in Frankfurt a/M .»
„ C . Schlesinger - Trier L Cie . in Berlin

mit Mk . 140 . — cingelöst .
Karlsruhe und Grünwinkel , den 7 . November 1889.

Ver üukielilrrelk : Vie
AitH . Vorsitzender. Rob . Sinne ».

Z .717 .2. Karlsruhe

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben im Submissionswcge
die Lieferung von

7000 Tonnen 129 ww hohe Flußstahl -
schienen,

3500 Tonnen gewöhnliche eiserne
Schwellen »

9MTonnen eiserncWeichenschwellen.
Angebote hierauf sind schriftlich, ver¬

schlossen und mit Aufschrift „ Eiserne
Schwellen " versehen spätestens bis
Samstag den LS . November d. I .»

Vormittags 11 Uhr ,
an die UnterzeichneteStelle , von welcher
auch die Lieferungsbedingungen auf por¬
tofreie Anfrage abgegeben werden, ein-
znreichen.

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1889.
Gr . Hauptverwaltung der Eiscnbahn -

Magazme .

Holzversteiaeruna.

tag , 18 . November 188S , Vormit
tags 11 Uhr beginnend > im Gasthaus
zum „Hirsch " in St . Peter aus den
Distrikten Knnkler - und Ränkewald :
132 tann . Sägklötze I . u . H . Kl . , 65

^ ätten^ n^ O^ uchcnMtze^ lö ^ eb ?
stecken : 6 Ster tann . Rebsteckenholz; 21
Ster buch -, 51 Ster tann . Scheitholz
in je 2 Kl . » 8 Ster buch . , 4 Ster tann .
Rollbolz und 22 Ster gemischtes Prü¬
gelbolz , sowie 4 Loose Abfallreisig . —
Waldhüter Dold zeigt das Holz auf
Verlangen » or .

ViiPelion :
Bahls. Earl Sinne».

Z .860 .

Z .863 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 10. d . M . treten
für den Verkehr der Main - Neckarbahn-
stationen Arheilgen , Auerbach, Bicken¬
bach - Jugenheim und Zwingenberg mit
Mannheim Bad . Bahn für Steine des
Sp .-T . HI - cinschl . krummlinig pro-
filirter und abfacirtcr , jedoch ungeschlif¬
fener Bausteine , sowie Kies und Sand

Stelle der bezügliche» bisherigenan
anderweite ermäßigte Ausnahme - Fracht
sätze in Kraft .

Karlsruhe , den 7 . November 1889.
Generaldirektion .

Z .769 .2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Gsenbahnen .

Wir haben im Submisstonswege zu
vergeben:

30000» ng Repsmaschinenöl ,
30000 „ Repswagenöl ,
80000 „ Lampenöl ,
40000 „ Leinöl ,

350000 „ Erdöl ,
250000 „ Mineralschmieröl ,

55000 „ Putzöl ,
8000 „ Terpentinöl , feines »
1000 „ Kernseife ,

10000 „ Schmierseife ,
8000 „ Talg ,

4M „ Schweinefett ,
300 „ Stearinkerzen ,
IM „ Änzündwachs ,

50 „ gelbes Wachs .
Angebote sind schriftlich, versiegelt und

mit der Aufschrift Fettwaarcn versehen
bis längstens ^ ^
Montafl de« 18 November d. I »

Vormittags Itt Uhr ,
bei der unterfertigten Stelle cinzurerchen,
welche auf portofreie Anfrage auch dre
Bedingungen und Angebotverznchmffe
°

Karlsruhe , den 2 . November 186S.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

_ Magazine .
Z .S37. 1. Ans Chairlammleder geübte

„KallWuhmchtt
"

finden dauernde Condition in der
Haudschuhfabrik

Weimar , ir . 8r, ->14 « 1<1

Druck und Verlag der G . Brann 'schrn Hofbuchdruck- re».
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